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TITELFOTO 
Drehanlagen von vier Anbietern im Ver­
gleich. Kleines Foto: TELE-satellit Re-
dakteuer Reiner Bärmann mi t SES-Mit-
arbeiter Carlo Rock und anderen Mitar­
beitern vor der ASTRA-Sendeantenne in 
Luxemburg. 

BEILAGENHINWEIS 
Einem Teil der Auslandsauflage liegt eine 
englische Kurzfassung bei. Der Inlands­
auflage liegt ein Prospekt des Verlags 
Kellerer & Partner bei. Wir bitten um 
freundliche Beachtung. 

Liebe Leser, 

wir haben in Europa ja wirklich gute Chancen, in Sachen 
Satellitentechnik die Weltspitze zu erklimmen. In den letz­
ten Wochen und Monaten purzeln die Innovationen nur so 
herein. Was noch vor einem halben Jahr undenkbar schien, 
ist heute bereits Realität. Unser Vorteil in Europa sind der 
hohe Frequenzbereich, in dem die interessanten Satelliten 
senden und ihre relative Signalschwäche. Beides zusammen 
fordert bislang vermutete Empfangsgrenzen immer wieder 
neu heraus. 

Oder was halten Sie von folgenden tollen Neuigkeiten: Die 
Nürnberger Firma Kreiselmeyer ist dabei, ßr den Empfang 
mehrerer Satelliten nicht mehr den Spiegel zu drehen, son­
dern das Feed. Das funktioniert tatsächlich: ein Parabol­
spiegel empfängt schließlich nicht nur aus einer Richtung, 
sondern von überall her. Lediglich der Brennpunkt wandert 
dabei und die wirksame Spiegelfläche verringert sich. Der 
Empfangsspiegel arbeitet außerhalb des eigentlichen Brenn­
punkts praktisch wie ein Offsetspiegel. Konsequenz: Inner­
halb einer gewissen Band­
breite können durch Ver­
schieben des Feed und fest­
stehendem Spiegel mehrere 
Satelliten empfangen wer­
den. 

Ebenfalls bei Kreiselmeyer 
wird eine Konstruktion ent­
wickelt, bei der über einen 
kleinen Sekundärspiegel und 
über Hohlleiter das Signal 
zur Rückseite des Spiegels 
geführt wird. Ergebnis: wei­
tere Verringerung des Spie­
geldurchmessers durch Weg­
fall des störenden Feedge-
stänges. 

In München arbeitet die Fir­
ma STOG an einem „Li­
near "-Drehmotor. Die Idee 
dabei: nah beieinanderlie­
gende Satelliten wie die bei­
den TELECOM, die später 
mit einem dritten ergänzt 
werden, oder die beiden 

Satellitenempfang mit 60 cm DBS-Spiegel: be­
reits heute sind damit 15 Programme empfang­
bar. Hier eine erste Musteranlage von STOG. 

Foto: TELE-satellit / KK 
EUTELSAT, die - so ARIANE will - demnächst mit 
einem dritten Satelliten ergänzt werden und die alle im 3 
Grad Abstand positioniert sind, mit einem simplen Schritt­
motor anzupeilen. Erfolg: verringerte Kosten des Drehmo­
tors. 

Im Bastelmodell funktionsfähig ist der gemeinsame Em­
pfang aller mit einem 60 cm Spiegel hierzulande erreichba­
ren Satelliten. Das sind die im 4 und 12.5 GHz Bereich. Es 
geht nur mit allerneuesten, extram rauscharmen Downcon-
vertern. 

Bereits angeboten wird von BELTRONICS ein Doppel­
downconverter, der verschleißfrei elektronisch zwischen ho­
rizontalen und vertikalen Wellen umschaltet. Ebenfalls ein 
Doppelconverter kommt von ALLSAT: hier wird über un­
terschiedliche Speisespannungen unter zwei Empfangsfre­
quenzen gewählt. 

Das Rennen ist offen. Entwicklungschancen gibt es in der 
Satellitentechnik jeden Tag neue. Da kann sich Erfinder­
kreativität voll austoben. TELE-satellit berichtet darüber. 

Mit hoffnungsfrohen Entwicklergrüßen 

Ihr Alexander Wiese 


